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Andy, Magit und die Repression
Ein Bilderbogen für alle Alter von Hans Moser

Nr. 5 Reaktionäre Subversion in Aquapalma

1 «Ja, Andy, mir ist es schnorz, ob mein Baumeister mit
seinem Herzinfarkt ein Ausbeuter ist —• solange wir
krüppeln wie die Idioten und andere im Lager nichts
tun ...»

2 «Andy, Dschem versteht mich. Nur Furi, der als Chef
amten sollte, krüppelt noch, um mit seinen Artikeln
über unsere .neue Welt von Aquapalma' lächerliches
Zeilengeld zu schinden!»

3 «Hello!» «Ciao!» — «Ja, hört jetzt nur, jetzt sage ich,
Magit, euch etwas. Hier ist der Dschem. Mit dem wollen
wir Hütten bauen — und dafür geht ihr einmal etwas
verdienen

4 Kätsch! Was meinst du?» — «Ich meine, du hast
recht. Losed alli! Listen all! Jetzt bringt ihr Faulenzer
einmal ,Chölen uf e Lade'! Ich stimme Magit zu.» «Ich
auch.» «We too!»

5 «Piet!» «Piet?» «Ja, ich sage: Ihr verletzt unser
oberstes Prinzip: absolute Freiheit, die in der
Überflussgesellschaft möglich ist — ihr seid subversive Reaktionäre!»

6 «Ich, Dschem, meine — he, Furi? — mit der Mehrheit:

Ihr treibt beste Repression, perfektes Establishment.

,Wer nicht arbeitet, soll nicht essen!' Nicht
immer, aber jetzt gilt das!»


	Andy, Magit und die Repression

